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im zuge der Konversion von fünf Riegelbauten im Südwestlichen Teil der ehemaligen US-KASERNE "pioneer park" IN HANAU SOLL EIN
NEUES gewerbegebiet ENTSTEHEN. ALS TEIL DES ENSEMBLES WERDEN die IM südwesten DES AREALS ORIENTIERTEN "Brüder" 4 und 5
hauptsächlich mit büronutzungen, aber auch mit quartiersrelevanten privat- und freizeitnutzungen wie einer gastronomie sowie
sport- und werkstattflächen versehen. DIE GEWERBLICHEN FLÄCHEN ORIENTIEREN SICH HIERBEI IN EINEM HOF MIT SÜDORIENTIERUNG, im
Nördlichen teil des Areals bilden die weiteren nutzungen eine verbindung zum überwiegend mit wohnnutzung belegten rest des
pioneer-parks. die erschließung der büroflächen erfolgt primär über einen zentralen innehof, bei der umnutzung wurde aber auch
bewusst auf eine verankerung des baufeldes in das gebiet hinein geachtet. Die beiden Zentralen durchwegungsachsen verbinden das
areal einerseits mit der grünen mitte des gebiets im norden, andererseits binden sie das haupt- und nebengebäude an die drei
weiteren riegelbauten durch einen schlüssigen einschnitt einer hälfte des die bestehenden zeilen verbindenden neubauriegels an.
hIERDURCH ENTSTEHT EINE SYNERGIE ZWISCHEN BÜRO- UND FREIZEITNUTZUNGEN IM zuGANG ZUM NEUGESCHAFFENEN WOHNGEBIET im Pioneer park.
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In Der bestandsanalyse fällt zunächst
auf, dass die liegenschaft in drei bereiche
unterteilt ist: der durchlaufende zeilen-
bau (Bruder 5) sowie der unterbrochene
zeilenbau (Bruder 4), bestehend aus dem
eingeschossigen solitär und dem vier-
geschossigen riegel.beibehalten werden
sollen alle drei teilbereiche, gestärkt
werden soll durch einen rückbau eines
nachträglichen anbaus vor allem die
signalwirkung des eingeschossigen,
nördlichen gebäudeteil.
die beiden zeilenbauten bleiben in der
kubatur erhalten und werden durch einen
orthogonal verlaufenden riegel zu einer
einheit verbunden. durch die neuplanung
soll vor allem die hohe anzahl an
separaten treppen und rampen zu
gebäudezugängen reduziert werden. dies
geschieht durch die schaffung einer
zentralen terrasse und einem einheit-
lichen bodenniveaus im innenhof. dieser
bildet das herz des areals.
Die fassaden der gebäude sollen gegen-
über dem bestand unverändert bleiben
und im entwurf in brüstungs- und
sturzhöhe aufgenommen werden. Die auf
zwei ebenen präsenten gauben der beiden
hauptgebäude des areal werden wie folgt
behandelt: der untere abschnitt der
doppelgauben bleibt erhalten, die obere
reihe hingegen wird durch dachloggien
und großzügigere gauben ersetzt. das
motiv der zwerchhäuser wird zur stär-
kung der zugänge beibehalten und symbo-
lisch erweitert. Am nördlichen ende des
viergeschossigen teils von bruder 4 wird
das bestehende dach erweitert, um die
kubatur des gebäudes zu stärken und eine
möglichkeit des andockens für den
neubau zu schaffen. Die fassade des
neubaus schafft eine optische trennung
zum bestand. SELBSTVERSTÄNDLICH BLEIBT
auch DER BAUMBESTAND ERHALTEN und wird
weiter um einheimische bäume ergänzt.

begrünung
Bei der überplanung des areals wurde explizit
darauf geachtet, den baumbestand zu erhalten
und sinnvoll zu ergänzen. Außerdem werden
neue vegatationsflächen ebenerdig sowie als
dachbegrünung oder an gebäudewänden reali-
siert. die gesamtheit der begrünung träg zu
einem angenehmen klima auf dem areal bei, wird
gleichzeitig jedoch auch als schirm gegen
lautstärke und andere äußere einwirkungen
auf das stark besuchte areal genutzt.

Beton
für relevante statische bereich wie filigrane
stützen und weite überspannungen zum schaffen
von langfristig variablen grundrissen wurde
auf die ressource stahlbeton zurückgegriffen.
bei der herstellung des betons wird auf
rohstoffrecycling sowie einen co2-ausgleich
des herstellungsprozesses gesetzt. in der optik
besticht diese mit einem ehrlichen, natürlichen
flair und rundet das antlitz der bestehenden
fassade und der anbauten aus holz ab.

Holz
Der zentrale gestalterische aspekt des neuen
entwurfes ist holz. als sowohl nachhaltiger wie
auch vielseitig einsetzbarer rohstoff eignet es
sich perfekt für das vorhaben. eiche aus
hessischen wäldern sorgt für einen positiven
ökologischen fußabdruck im herstellungs-
prozess und lässt sich in allen geforderten
bereichen des entwurfs in verschiedener optik
einsetzen. zudem werden auf dem areal im zuge
der neuplanung weitere eichen gepflanzt.

Energie
auch der energetische aspekt wird bei der
planung nicht vernachlässigt. das 20 grad und in
richtung süden orientierte dach der neuplanung
wird mit einer solaranlage nahe am
effektivitätsmaximum ausgestattet, auch die
neuen gaubendächer und ein bestandsdach
werden mit solaranlagen versehen. Hierbei tritt
die anlage optisch verhältnismäßig wenig in
erscheinung und versorgt dennoch einen
großen teil der anlage mit ökologischem strom.

aussenpERSPEKTIVE

Innenausbau
für den innenausbau zur ausgestaltung der
räume wird auf die nachhaltige trocken-
baualternative einer claytec holzfaserausbau-
platte zurückgegriffen. beplankt werden hier-
mit stellwände aus Holz, um auf in der
herstellung co2-intensive baustoffe zu ver-
zichten. gestrichen werden die wände mit lehm-
farbe, einer ansprechenden und schadstoff-
freien alternative zur förderung eines gesunden
nutzungsklimas in den büro- und freizeiträumen.
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Die zentrale idee zur erweiterung des areals war es,
einen minimalinvasiven eingriff mit räumlichem und
atmosphärischem mehrwert für das gelände zu
schaffen. hierzu wurden die bestandsgebäude
überwiegend erhalten, einzig der nachträglich
angebaute verbindungstrakt zwischen dem einge-
schossigen, nördlichen teil von bruder 4 und dem
viergeschossigen zeilenbau wird zurückgebaut, um
hier sowohl einen weiteren zugang als auch eine
durchwegung mit einem mehrwert für das gesamte
gebiet in anbindung an die westlich gelegenen
brüder 1-3 west herzustellen. Hierbei wird das
untergeschoss erhalten, um sowohl einen
logistischen mehrwert in der internen verbindung
der gebäude zu bieten, als auch die größtmögliche
fläche zu erhalten.
diese verbindung wird gestärkt durch den neuen,
orthogonal zwischen den beiden hauptgebäuden des
areals verlaufenden und diese in beide richtungen
platzformend agieren lassenden neubaueinschub.
der neubau wird im zweiten entwurfs-schritt in der
osthälfte im grundriss und in der westhälfte im
schnitt erweitert, um einen trotz der geometrischen
grundform fluiden übergang zwischen den beiden
gebäudetrakten zu schaffen. entlang des riegelbaus
von bruder 5 verläuft eine durchwegungsachse,
welche durch einen einschnitt im erdgeschoss in
den neubauteil gestärkt wird. bis auf die flucht
dieser neu gestalteten durchwegung wird auch der
weitere existente baukörper erweitert. die fortan
als gastronomie genutzte, eingeschossige und
unterkellerte fläche mit repräsentativem
charakter durch den schornstein wird um einen
flachdächigen, mit den bestehenden fluchten
agierenden baukörper erweitert.  gefasst werden
schlussendlich alle gebäudeteile von der zentralen,
auf eine einheitliche höhe gebrachte terrasse,
welche durch treppen und rampen erschlossen
wird.  diese bildet gleichzeitig die drei zentralen
höfe rund um das herzstück des neuen arelas, den
verbindenden riegel, aus.
die bestandsgauben werden auf eine moderne form
getrimmt und durch dacheinschnitte und zwerch-
häuser zur symbolisierung der zugangssituationen
entwurflich sinnvoll ergänzt.

werkstatt / Sport
im nördlichen teil von bruder 5 werden die
sekundären nutzungen des quartiers gebündelt: im
erdgeschoss ist die werkstatt mit angebundener
außenarbeitsfläche eingerichtet, in den oberen
geschossen befinden sich verschiedene sporträume,
auch eine durch das dach geschobene loggia im
dachgeschoss ermöglicht eine große bandbreite an
sportarten im komplex. sportveranstaltungen sind
zudem auf dem grünen gurt im westen möglich.

Gewerbe
die hauptnutzung des neugeschaffenen areals: eine
büronutzung unterteilt sowohl in exklusive büro-
flächen als auch co-working-bereiche befindet sich
in dem durch den orthogonalen neubauriegel
geformten hufeisen, welches gleichzeitig den zen-
tralen innenhof der büronutzungen definiert. durch
eine mischung der beiden kategorien wird der
interdisziplinäre austausch gefördert. auch der
mittig gelegene, für alle gewerbeeinheiten zentral
vorgesehene konferenzbereich mit zwölf bespre-
chungsräumen sorgt für einen austausch und regt
zum knüpfen von netzwerken an. auch die im herzen
des areals platzierte dachterrasse im zweiten ober-
geschoss des neubaus fördert den austausch und
bietet platz für firmenfeiern und andere feste. Die
durch großzügige stützenraster flexibel nutz-
baren büroeinheiten sind über drei treppenhäuser
und einen im neubau zentral angeordneten fahr-
stuhl erschlossen. die büronutzung als herz des
areals und genießt anbindung an alle nutzungen

Gastronomie
Der gastronomische bereich, welcher von einem
restaurant mit café inklusive terrasse belegt ist, im
untergeschoss jedoch auch eine bar beherbergt,
wurde  von den restlichen nutzungen bewusst zum
solitär entkoppelt, um es alleinstehend nutzbar zu
halten und die aus dem erhaltenen schornstein
resultierende signalwirkung voll zur entfaltung
kommen zu lassen. auch ein to go- schalter zum
innenhof wird den besuchern angeboten.

abbruch / ergänzung
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